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Frohe Weihnachten Kuro-pu

Von FeliNyan

Kapitel 1: Kapitel 1

So hier ist dann mal Kapitel 1
Dachte mir zum Nicolaus poste ich mal wieder n Kap^^
Viel spaß^^
(nicht gebetat und ich habe es auch nicht wirklich noch mal überflogen, kommt aber
noch)

_________________________________________________________

Kapitel 1

Kurogane´s POV

Ich hasse es durch die Dimensionen zu reisen. Mein Körper fühlte sich dann immer so
schwer an und die Ankunft in neue Welten, war auch nicht immer, oder eher nie sehr
angenehm. Und auch jetzt wieder hatte der weiße Fellkloß uns an einer denkbar
schlechten Stelle abgesetzt, oder wie man das auch nennen wollte.

Das Wasser war eiskalt. Sofort schwamm ich nach oben und atmete ein paar Mal ein,
ehe ich mich nach dem Magier und den Gören erkundigte. Nicht weit von mir, unter
der Wasseroberfläche, sah ich etwas weißes, das wahr wohl der Magier, aber die
Kinder sah ich nicht und auch das weiße Knäuel war nicht zu sehen.

Ich schaute mich um. Zumindest was jetzt geklärt, warum es so verdammt kalt war.
Es war dunkel, also abends oder nachts, was weiß ich und es lag Schnee.

Noch mal schaute ich zum Magier. Verdammt, was macht der denn!? Er rührte sich
nicht und sank immer weiter hinab. Sofort tauchte ich ihm nach. Ich schaffte es ihm
am Oberarm zu packen und ihn hoch zu ziehen. Kaum hatten wir die Oberfläche
erreicht, hustete der Magier und schnappte nach Luft. Dieser Mantel war ja auch
verdammt schwer, kein Wunder, dass es nicht ohne Hilfe hoch schwimmen konnte,
denn an genügend Körperkraft fehlte es ihm bestimmt, so dünn wie er war.

Ich drückte ihn gegen den Beckenrand, an diesen er sich auch sofort festklammerte.
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Noch mal lies ich meinen Blick prüfend übers Wasser schweifen, es war wirklich keiner
mehr hier, die Kinder und das weiße Etwas wahren also wirklich von uns getrennt…
schon wieder.

Ich stieg aus dem Pool.
Auch wenn ich es nicht gerne zugab, aber auch ich war erschöpft. Eine Pause würde
uns sicher allen gut tun.
Ich zog nun auch den Magier aus dem kalten Wasser, denn dieser schien momentan
nicht in der Lage zu sein dies selbst zu tun.

„Sayo! Da sind Leute in unserem Pool!“, rief plötzlich jemand.
Schnell schaute ich mich um, bis ich schließlich ein kleines Mädchen entdeckte.
Verärgert darüber, dass ich die kleine nicht schon früher bemerkt hatte, blickte ich sie
an.
Das Mädchen hatte lange blonde Haare, die zu einem Zopf geflochten waren und ihre
Augen waren stechend grün. Sie konnte nicht älter sein als 11 Jahre.

„Was!? Um diese Jahreszeit? Die erfrieren doch.“ Sagte nun eine andere Stimme und
zu dem einen, gesellte sich noch ein anderes Mädchen. Dieses hatte genau so blonde
Haare und stechend grüne Augen, sie waren Zwillinge.

Plötzlich veränderte sich der Gesichtsausdruck von dem Mädchen mit dem Zopf, von
überrascht zu erschrocken und sie trat einen Schritt vor und zeigte auf uns.
Nein, ihr Blick galt nur dem Magier.
Ich drehte mich um und nun wusste ich auch was sie hatte.
Der Magier kippte gerade zur Seite und schien sein Bewusstsein zu verlieren.
„Hey!“, sagte ich noch, aber meine Stimme erreichte ihn wohl nicht mehr.

Bevor er auf dem Schneebedeckten Boden prallte, fing ich ihn auf. Wie zu erwarten,
war er eiskalt und noch blasser als sonst.
Na toll. Wir wussten nicht wo wir wahren, sind von den Gören getrennt und nun ist der
Magier auch noch bewusstlos.
Jetzt kann es ja nur noch besser werden.

„Entschuldigt, können wir irgendwie helfen?“, hörte ich die Stimme von dem Mädchen
mit dem Zopf. Sie stand nun kurz vor uns und schaute besorgt zu dem Magier.
Ich hätte eigentlich sofort nein gesagt, ich bin doch nicht auf die Hilfe von zwei
kleinen Mädchen angewiesen, aber in diesem Fall blieb mir wohl nichts anderes übrig.
Ich hatte nämlich echt kein Bock, mit dem bewusstlosen Blondi auf den Schultern,
durch eine mir völlig fremde Welt zu latschen.
Brummend folgte ich den Mädchen in das Haus, diese führten uns ins Gästezimmer.
Dort angekommen, legte ich den Magier auf eines der beiden Betten.
„Ich hole Wasser und mache Tee.“, sagte die kleine mit dem Zopf und lief eifrig davon.

Es war eine ganze weile still im Zimmer, weder ich noch diese Sayo sagte ein Wort, nur
das schwere atmen des Magiers war zu hören.

Irgendwie mochte ich die kleine nicht.
Sie musterte mich schon die ganze Zeit und das ging mir langsam auf die Nerven.
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Für so ein kleines Balg war sie ganz schön misstrauisch… okay was soll man von
fremden Leuten denken, die mitten im Winter plötzlich in deinem Pool landen und das
aus dem Nichts.

Plötzlich wandte sie ihren Blick ab, nun war wohl der Magier dran.
Sie öffnete den Mund und schien etwas sagen zu wollen, doch da kam auch schon die
Andere wieder.

„Sayo! Wo ist das mittel gegen Fieber?“, fragte sie, während sie eine Schüssel mit
Wasser auf den Nachttisch neben dem Magier stellte, dann tunkte die einen Lappen
hinein und legte diesen den Blondi auf die Stirn.
„Ich hole es.“, antwortete Sayo und verlies den Raum.

Es herrschte wieder schweigen, aber nicht lange.
„ Oh verzeih, mein Name ist Itoe. Ihr kommt nicht von hier oder? Das sieht man an
eurer ungewöhnlichen Kleidung.“
Meinerseits kam nur ein nicken.
„Ihr seit sicher sehr müde. Ruht euch so lange hier aus wie ihr wollt.“, sagte sie
lächelnd, als da auch schon die andere wieder in den Raum trat.
„Du hast sie gefunden? Oh~ und den Tee hast du auch gleich mitgebracht, danke.
Das ist meine Zwillingsschwester Sayo. Du hast uns aber deinen Namen noch nicht
verraten.“

Ich brummte kurz, es musste wohl sein, immerhin hatten wir dank den Beiden ein
Dach über dem Kopf und der Magier wurde versorgt.
„Kurogane.“
„Aha… und wie heißt dein blonder Freund hier?“, fragte Itoe und stupste den Magier
an die Wange und kicherte leise.
„… Fye.“, antwortete ich zögernd.
Hatte ich den Magier eigentlich schon mal beim Namen genannt?
„Oh, dass ist aber ein außergewöhnlicher Name.“, staunte sie.

„Er wird Morgen wieder fit sein, er braucht jetzt nur seine Ruhe.“, meinte Itoe,
während Sayo mir einen Tee reichte.
„Und auch du solltest etwas schlafen.“, meinte sie noch und wies auf das zweite bett
im Raum.
„Wir schauen dann morgen weiter.“, und beide verließen den Raum.

____________________________________________________________________

So das wars dann auch wieder….
Kp aber ich bin mit dem Kap net zufrieden -.-
Naja ich hoffe das wird im nächsten kap wieder besser.
Würde mich trotzdem über Kommis und so freuen^^

Gggggglg

kuro_mangetsu
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